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Kleine Anfrage 8665 
 
des Abgeordneten Markus Wagner   AfD 
 
 
Hamm: 16-jähriger Schüler plante Terroranschlag auf Kirche 
 
Ein 16-jähriger Schüler aus Hamm ist bereits Anfang April 2026 unter Terrorverdacht 
festgenommen worden. Nach Angaben der Generalstaatsanwaltschaft Düsseldorf besteht der 
dringende Verdacht, dass er die Terrororganisation „Islamischer Staat“ (IS) unterstützt und 
einen Brandanschlag auf das „Apostolic International Centre“, eine unabhängige christliche 
Gemeinde in Hamm, geplant haben soll. Die Ermittlungen wurden erst jetzt öffentlich bekannt. 
Nach bisherigen Erkenntnissen begann die Radikalisierung des Jugendlichen bereits im Jahr 
2023. Er soll über soziale Medien IS-Propaganda verbreitet und Kontakt zu einer Person mit 
Verbindungen zum IS unterhalten haben. Ursprünglich habe er beabsichtigt, in ein vom IS 
kontrolliertes Gebiet auszureisen, um sich dem bewaffneten Dschihad anzuschließen. 
Stattdessen soll ihn sein Kontakt dazu bewegt haben, zunächst in Deutschland einen Anschlag 
zu verüben.1 
 
Die Ermittler gehen davon aus, dass der Jugendliche die ausgesuchte Kirche 
ausgekundschaftet hatte und sich bereits auf die Tat vorbereitete. Außerdem soll er versucht 
haben, einen Hochsitz mithilfe einer Silvesterrakete in Brand zu setzen, um den Umgang mit 
Brandmitteln zu üben. Auf die Spur des Verdächtigen kamen die Sicherheitsbehörden durch 
einen Hinweis, dessen Herkunft aus ermittlungstaktischen Gründen nicht bekannt gegeben 
wurde. In vergleichbaren Fällen stammen solche Hinweise mitunter von ausländischen 
Nachrichtendiensten. Am 2. April nahmen Ermittler den Jugendlichen fest und durchsuchten 
seine Wohnung. Er wurde aus der Untersuchungshaft in eine Jugendforensik verlegt, 
nachdem ein Ermittlungsrichter des Oberlandesgerichts Düsseldorf am 23. Juni seine 
Unterbringung wegen einer psychiatrischen Erkrankung angeordnet hatte. Ein Gutachten 
bescheinigt ihm eine zumindest eingeschränkte Schuldfähigkeit. Ob er strafrechtlich für die 
ihm vorgeworfenen Taten verantwortlich gemacht werden kann, ist derzeit noch offen.2 
 
Der Fall reiht sich in eine Serie von Terrorermittlungen gegen Jugendliche ein. Erst wenige 
Tage zuvor hatte die Generalstaatsanwaltschaft München Anklage gegen einen 15-Jährigen 
erhoben, der einen Sprengstoffanschlag auf eine Synagoge geplant haben soll. Auch dieser 
Jugendliche soll mit der Terrororganisation „Islamischer Staat“ sympathisiert haben.3 
 
 
 
 

 
1 Vgl. https://www.bild.de/regional/nordrhein-westfalen/kontakt-zu-islamisten-schueler-16-plante-terror-

anschlag-auf-kirche-6a59fc1229b150f031b160e5. 
2 Ebenda. 
3 Ebenda. 
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Ich frage daher die Landesregierung: 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen 

Ermittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie 
Straftatbestände aufschlüsseln.) 

 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über den Tatverdächtigen bekannt? 
 
3. Welche Erkenntnisse lagen den Sicherheitsbehörden über den Tatverdächtigen bereits 

vor der Tat vor, insbesondere hinsichtlich einer Einstufung als Gefährder oder Relevante 
Person respektive war der Tatverdächtige gegebenenfalls Teilnehmer des Projekts 
PeRiskoP? 

 
4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügt der Tatverdächtige? (Bitte 

Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 
 
5. Wurde der vorliegende Fall Dank inländischer oder ausländischer Nachrichtendienste 

angestoßen? 
 
 
 
Markus Wagner   
 


